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BGH, Urteil vom 08.08.2019 - VII ZR 34/18

Vergütungsanpassung bei Mengenmehrungen

Der Beklagte beauftragte die Klägerin im Mai 2013 unter Einbeziehung der VOB/B (2009) mit 
Abbrucharbeiten.
Entsorgung von Bauschutt als Gemisch oder getrennten Fraktionen von Beton, Ziegeln, Fliesen, 
Keramik, die gefährliche Stoffe enthalten, für die vorgegebene Menge von 

1 Tonne zu einem Einheitspreis von 462 €/t netto.

Tatsächlich hatte die Klägerin nicht nur 1 Tonne, sondern 83,92 Tonnen zu entsorgen, weil 
beim Abbruch Bauschutt angefallen war, der Anhaftungen von Teer und Farbe enthielt und als 
Bauschutt mit gefährlichen Stoffen entsorgt werden musste. 

Kalkulation und Angebot 1 t 549,78 €

tatsächliche Menge 83,92 t 46.137,53 €
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Große Baumaßnahmen

Wettbewerb 2003

Planungsbeginn 2004

Baubeginn 2006

Übergabe 2013



1985 erbaut 

2018 Rückbau 

nach 33 Jahren

Architekten Pysall, 
Stahrenberg und Partner 

erst Grundkreditbank 

später Berliner Volksbank

Alt: Ein Nutzer

Neu: flexibler für 
Einzelhandel, Büros und Bank

Berliner Volksbank Kurfürstenstraße 

Foto: www.imwestenberlins.de
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Berliner Volksbank Kurfürstenstraße 
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FM Kongress Frankfurt am Main

Foto: re!source Stifitung e.V.

IRBau
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Bau

www.re-source.com 7

Erwerb

Konzept-
Entwicklung
Erschließung

Entwurf

Ausschreibung

Materialwahl

Betrieb 

Instandhaltung

Sanierung

Umnutzung Verkauf

Rückbau

Informationsbedarf
• Hydrologische Daten
• Metrologische Daten
• Gravitative Naturgefahren, Hochwasser
• Absenkungen
• Brandschutz
• Radon
• Lärmbelastung
• Dichtheitsprüfung
• …..

Anlassbezogene Identifizierung der Risiken 
= Anforderungen 
• Handlungsempfehlungen
• Sachverständige 
• Fristen
• Bußgelder bei Nichterfüllung 
• Dokumentation Aufbewahrungspflicht
• Meldepflicht / Vorlage bei Behörden

ohne Aufforderung / nach Aufforderung
• ……

Stammdaten
• Adresse, Bundesland
• Koordinaten
• Umgebungsdaten z.B. 

Wasserschutzgebiet, Schutz des 
Ökosystems

• Ausgleichsflächen
• Städtebaulich z.B. Ensembleschutz
• ….

Liegenschaften
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Erwerb

Konzept-
entwicklung

Entwurf

Ausschreibung

Materialwahl

Betrieb 

Instandhaltung

Sanierung

Umnutzung Verkauf

Rückbau

Bau

Gebäude
Stammdaten
• Koordinaten
• Baujahr, Sanierungsjahr
• Gebäudetyp
• Nutzungsart
• Zieldefinition Rückbau, 

Nutzungsänderung
• …

Strategische Ziele
• nachhaltige Eigenschaften 
• Zertifizierung NB
• Denkmalschutz/Gestalterisch
• Städtebaulich
• Repräsentativ
• ….

Informationsbedarf
• Brandschutz gebäudebezogen
• Radon gebäudebezogen
• Schadstoffe im Gebäude
• ….

Anlassbezogene Identifizierung der Risiken = 
Anforderungen 
• Handlungsempfehlungen
• Sachverständige 
• Fristen
• Bußgelder bei Nichterfüllung
• Dokumentation Aufbewahrungspflicht
• Meldepflicht / Vorlage bei Behörden

ohne Aufforderung / nach Aufforderung
• …



Berchtesgaden

Stammdaten Liegenschaft
Projekt

Nr. Bauvorhaben

22031

Adresse

Plz Stadt Straße Nr.

83471Haus Sonnenschein

Koordinaten

47.632392    12.999184

Lärmkataster hydrologische DatenRadonvorkommen

Keine Lärmbelästigung
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Informationen
Circular Building Compass



Photovoltaik

10

Rheinland-Pfalz
https://solarkataster.rlp.de/start#null

Nordrhein-
Westphalen
https://www.energieatlas.nrw.de/sit
e/karte_solarkataster

https://solarkataster.rlp.de/start#null
https://www.energieatlas.nrw.de/site/karte_solarkataster


Bodenabsenkungen

11

Ruhrgebiet
https://www.esa.int/Space_in_Member_States/Germany/Daten_der_Mission_Sentinel-
1_Deutschlandkarte_zeigt_Verschiebungen_der_Landoberflaeche

Diese Deformationskarte beruht auf 
Radardaten der ESA-Satelliten 
Sentinel-1 und erfasst die winzigen 
lokalen Bodenbewegungen erstmals 
landesweit auf einer Karte. Das kann 
dabei helfen, drohende Gefahren 
durch zu starke Subsidienz oder 
Hebungen frühzeitig zu erkennen.

Der Untergrund ist nicht überall gleich 
stabil und statisch. Vielerorts hebt 
oder senkt sich die Erde im Laufe der 
Zeit – meist geschieht dies 
schleichend. Während dies 
mancherorts natürlichen Ursprungs ist, 
beispielsweise durch die allmähliche 
Verdichtung lockerer Sedimente, sind 
viele Bodenabsenkungen 
menschengemacht: Durch die 
übermäßige Entnahme von 
Grundwasser, Bergbau oder eine 
massive Bebauung gibt der Untergrund 
nach.

https://www.esa.int/Space_in_Member_States/Germany/Daten_der_Mission_Sentinel-1_Deutschlandkarte_zeigt_Verschiebungen_der_Landoberflaeche


Waldbrände und Graslandbrände
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https://www.rnd.de/panorama/waldbraende-in-deutschland-interaktive-karte-zeigt-wo-es-2022-
gefaehrlich-werden-kann-DUWVITOJXVDRBDL5EOJAPPQO6Q.html

https://www.wettergefahren.de/warnungen/indizes/waldbrand.html

Hohe Temperaturen und 
anhaltende Trockenheit 
erhöhen die Gefahr von 
Waldbränden. Der Deutsche 
Wetterdienst ermittelt die 
Bedrohungslage an 
zahlreichen Standorten in 
Deutschland. Eine interaktive 
Karte zeigt die aktuelle 
Waldbrandgefahr in den 
Regionen.

https://www.rnd.de/panorama/waldbraende-in-deutschland-interaktive-karte-zeigt-wo-es-2022-gefaehrlich-werden-kann-DUWVITOJXVDRBDL5EOJAPPQO6Q.html
https://www.wettergefahren.de/warnungen/indizes/waldbrand.html


Schadstoffe
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Auszug Hintergrundinformationen, Zulassungszeitraum der Schadstoffe

Asbest
1950 und 1990 besonders häufig
1990 Verbot EU 
1993 Verbot fest gebundener Asbestprodukte 
1995 Verbot von Asbestzement-Druckrohrleitungen

Alte Mineralwolle
2000 - Übergangszeit zwischen 1996 und Mitte 2000 = alte und neue Mineralwolle, die nach heutigem Kenntnisstand frei 
vom Verdacht der Krebsauslösung ist

PCB Polychlorierte Biphenyle 
1978 in offenen Systemen wie Deckenplatten, Wand- und Deckenstrichen und dauerelastischen Fugenmassen. 
1989 Verbot in geschlossenen Systemen wie Kleinkondensatoren

PAK Teer- und Pechprodukte 
1970er Jahre als Abdichtungsmaterial für Außenwände, Kapillarsperren, Dachpappen, Parkettkleber, etc. 
1995 Stirnholzkleber

Blei, Cadmium, Quecksilber, Lindan, DDT, PCP, Formaldehyd, Radionuklide, etc.

1983Baujahr des Gebäudes

Herstellungsdatum des Bauteils, nachträglicher Einbau

2001Zeitraum Sanierung, Umbau oder Modernisierung 

folgende Schadstoffe können aufgrund des Baujahrs vorhanden sein 

Baujahr: Sanierung, Umbau, Modernisierung

• Asbest

• Alte Mineralwolle keine

• PCB

• PAK, etc.

1995

Eingabefeld



Schadstoffe
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Auszug Hintergrundinformationen, Vorkommen der verbauten Schadstoffe

Asbest
Wellplatten, -Rohre, Fassadenplatten, Abstandshalterungen Fassade Fensterbänke, Kamineinsätze, 
Blumenkästen, Wandverkleidungen, Nachtspeicherheizungen, Garagentore, Spritzbeton, Anstriche, 
Kamine, Feuerungsanlagen, Bodenbelege, Teppiche etc. 

Alte Mineralwolle Stein- und Glaswolle 

PCB
Anstriche in hoch beanspruchten Bereichen wie Treppenhäuser (50 er und 60 er Jahre)
Farben, Anstriche auf Mauerwerk, Stahlträger, Beton, Ziegel, Putz, Bodenbelege, Holzelemente, 
Fugendichtung, Kondensatoren, Trafos, etc.

PAK Teer- und Pechprodukte 
1970er Jahre als Abdichtungsmaterial für Außenwände, Kapillarsperren, Dachpappen, 
Parkettkleber, Zäune, Bahnschwellen, Kleber, Schutzanstrich, unter PVC-Böden, Teer-Kork-Böden, 
Stampfasphalt, Anstriche, Kabelummantelungen Starkstromkabel, Anstriche Stahlträger, Keller, 
Fundamente, Außenbereich, etc. 
Einige Stirnholzkleber bis in die 1990er Jahre

Blei, Cadmium, Quecksilber, Lindan, DDT, PCP, Formaldehyd, Radionuklide, etc.

folgende Schadstoffe können vorhanden sein 

Baujahr: Sanierung, Umbau, Modernisierung

• Asbest keine

• Alte Mineralwolle

• PCB

• PAK, etc.

Verweis auf Circular Building Compass >> 



Gebäuderessourcenpass
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Madaster – Kataster der Materialien re!source Stiftung e.V. und epea GmbH (international tätiges Forschungs- und Beratungsinstitut für die 
Implementierung von Cradle to Cradle Lösungen) 

Ein Materialpass erfasst die Materialien der Gebäude, die in einer gemeinsamen Bibliothek erfasst werden. Eine öffentliche Plattform für die 
gesamte Immobilienwelt. So erhält man vergleichbare Daten für die eigene Immobilie und kann auf dieser Basis künftig den Wert ermitteln, 
ob beim Rückbau die verbauten Materialien und deren Verarbeitung Abfall oder Wertstoff ist.

Cradle to Cradle – C2C -Zertifizierung epea GmbH
Werden entwickelt für Produkte, Gebäude und ganze Stadtquartiere als Produktdesign bis zu Rücknahmesystemen. Die Mehrwerte für 
Bauherren und Investoren sind potentiell reduzierte Baukosten durch perspektivische Leasingkonzepte, höhere Verkehrswerte durch gute 
Rück- und Umbaumöglichkeiten und dadurch bessere Flexibilität. Eingelagerte, schadstoffarme Rohstoffe führen zu positiven Restwerten 
anstatt zu Abfallrisiken. Für Nutzer bieten C2C orientierte Gebäude Qualität und gesünderes Wohnen und Arbeiten. Kernelement sind jeweils 
qualitativ hochwertige und kreislauffähige Bauprodukte.
C2C ist ausdrücklich kein zusätzliches Gebäude-Zertifizierungssystem. DGNB und LEED bewerten C2C Produkte positiv. C2C Produkte können 
wesentlich zur Erreichung hoher Bewertungsstufen beitragen.

Urban Mining Index Universität Wuppertal
ist eine Systematik, mit der die Kreislaufkonsistenz von Baukonstruktionen und Gebäuden in der Neubauplanung quantitativ gemessen und 
bewertet werden kann. 

Hierfür wurden Parameter definiert, die die Materialität und die Konstruktion, aber auch die Wirtschaftlichkeit des selektiven Rückbaus 
abbilden, der Voraussetzung für die Rückgewinnung sortenreiner Wertstoffe ist.
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Ökobaudat (kostenlos) Plattform des BMI
Eine vereinheitlichte Datenbasis für die Ökobilanzierung von Bauwerken für Bauprodukte und ist eine Online-Datenbank mit Ökobilanz-
Datensätzen zu Baumaterialien, Bau-, Transport-, Energie- und Entsorgungsprozessen. Für die Erstellung von Produkt-Ökobilanzen ist sie 
nicht vorgesehen. Sie ist EN 15804 und BNB konform. Die Daten beruhen auf der Hintergrunddatenbank „GaBi“. „Zusätzliche Datensätze“ 
auf Basis der Hintergrunddatenbank „ecoinvent“.

eLCA (Betaversion) Plattform des BMI
Bauteilvorlagen sind ausschließlich für den Anwendungsbereich der LCA konfigurierte beispielhafte Konstruktionen. Die Bauteilvorlagen sind 
vor jeder Verwendung intensiv zu überprüfen. Die verwendeten Bauteilvorlagen müssen in jedem Projekt an die spezifischen Gegebenheiten 
angepasst werden.

EPDs Umwelt-Produktdeklarationen IBU – Institut Bauen und Umwelt
Das IBU ist eine Initiative von Bauprodukt- und Baukomponentenherstellern, die sich dem Leitbild der Nachhaltigkeit im Bauwesen 
verpflichten. 
Inhalte werden von den Herstellern geliefert.

EoL Institut für Bauen und Umwelt
Modul D soll darauf aufbauend verpflichtend sein.
Ökobilanzierung von Gebäuden nach DIN EN 159781
Module A bis D beschreiben den erwarteten Lebenszyklus des gesamten Gebäudes von der Herstellung der Rohstoffe bis zu ihrer 
Wiederverwertung und Entsorgung. Modul D behandelt die ergänzenden Informationen zum Wiederverwendungs-, Rückgewinnungs- und 
Recyclingpotential. Für die einzelnen Baustoffgruppen ergibt sich ein entsprechend unterschiedliches Wiederverwendungs-, 
Rückgewinnungs- oder auch Recyclingpotenzialen auch für den Bereich „Gebäude“.
Der lange Lebenszyklus im Bereich „Gebäude“ erschwert die Bestimmung des Potentials. Der Lebenszyklus beträgt hier oft 50 und mehr 
Jahre. Nicht alle Bauteile bleiben über diese Zeit erhalten und nicht alle Bauteile lassen sich mit vertretbarem Aufwand so trennen, dass eine 
geplante Wiederverwertung technisch bzw. finanziell durchgeführt werden kann. DIN EN 15978, in der alle Stadien des Lebenswegs 
umfänglich dargestellt werden. Die Aktualisierung der Handhabung des Moduls D ist inzwischen abgeschlossen. Große Datenlücken!

Gebäudematerialpass



Institut Bauen und Umwelt e.V. (IBU)
• Umwelt-Produktdeklarationen. Third-party-verified. Unabhängig. Transparent.

▪ Ziele:

- Liefern der benötigten Produktdaten für 

Gebäudeökobilanzen

- Liefern von Daten für die ökologische und ressourcen-

bezogene Optimierung von Produktsystemen

- Daten für Hot Spot-Analysen

▪ Vorgaben:

- Entsprechend den Normen EN 15804 und ISO 14025

- Keine gesetzlichen Vorgaben

▪ Inhalt: 

- Ergebnisse der Stoff- und Energieanalyse für 

Produktsysteme über deren Lebenszyklus sowie 

Abschätzung der potentiellen Umwelt- und 

Gesundheitswirkungen 

- Erläuterungen zu Produktionsprozess und Lebensweg 

einschl. Lebensende

Das IBU gilt als führender deutscher 

Betreiber eines unabhängigen 

Informationssystems für Bauprodukte. 

Die Umwelt-Produktdeklarationen 

(Environmental Product Declaration / 

EPD) bieten transparente, normen-

basierte und unabhängig verifizierte 

Lebenszyklusdaten zur ökobilanziellen 

Nachhaltigkeitsbewertung von 

Gebäuden. 
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EPD 
Umwelt-Produktdeklarationen 
Environmental Product Declaration

Die ÖKOBAUDAT bietet sowohl 

generische Datensätze als auch firmen- oder 
verbandsspezifische Datensätze aus 
Umweltproduktdeklarationen an. Die EPD-
Datensätze der ÖKOBAUDAT erfüllen über die 
EN 15804 hinausgehende Anforderungen 
(„Grundsätze zur Aufnahme von 
Ökobilanzdaten in die ÖKOBAUDAT“). Vor der 
Aufnahme werden EPD-Programme und -
Daten auf Konformität mit der ÖKOBAUDAT 
geprüft
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Qualitätsstufen der zirkulären Materialnutzung vor und nach der Nutzung der Immobilie  
(Quelle Dr.-Ing. Anja Rosen, Urban Mining Index): 
 

Bauphase, 
vor der geplanten Nutzung 

 

 

End of Life (EoL) 
Nutzungsende 

 

Wiederverwendete Materialien 
 

Recycling:  
Wiederverwertete Materialien 
  
Erneuerbare Rohstoffe  
 
Downcycling:  
Weiterverwertete Materialien  
 
Nicht erneuerbare 
Primärrohstoffe 
 

 

Wiederverwendbar muss selektiv 
rückgebaut werden 
 
Selektiver Rückbau oder Abbruch  
 
Recycling: Wiederverwertbar 
 
Weiterverwertbar aus zertifizierten 
nachwachsenden Rohstoffen 
 
Energetische verwertbar  
 
Wertstoffe aus zertifizierten 
nachwachsenden Rohstoffen 
 
Weiter verwertbar 
 
Energetisch verwertbar aus 
erneuerbaren Rohstoffen 
 
Energetisch verwertbare Abfälle aus 
fossilen Rohstoffen 
 
Abfälle zur Deponierung / Beseitigung 
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2 JAHRE
sind C2C-Produktzertifikate gültig.
Für eine Rezertifizierung ist es 
nötig, Fortschritte nachzuweisen.



Resümee  
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• Lebenszyklusbetrachtung Gebäude

• Lebenszyklusbetrachtung Bauprodukt

• Digitalisierung 
durchgängige Dokumentation
Digitaler Zwilling

• Anwendungsbezogene Tools – Vereinfachung

• Qualitätsanforderungen Ausschreibung

Quelle: Obermeyer Planen + Beraten

virtuelle Räume

----

----

----

-----
-

präzise Informationen (Mengen)

Quelle: MaxBögl

Quelle: www.virtualbuilt.com

umfassende Betriebsdaten

http://bimberatung.com/
http://bimberatung.com/


Lösungen und Arbeitshilfen 


